
Endlich der Startschuss bei den «Piccola/Piccolo»,

stad, Aädorf, 2. Martin Roost, Aadorf, 3.
Peter Eitzinger, Ettenhausen. «Triathlon
Team» 1.Organized Mess, Elgg, 2. Chan-
tal, Christoph, Brigitt, Elgg, 3. FinCon,

zla Holstcucr, Ettlll1hau~()n.«Nu 'hlflllll'
Männer»: 1.Urs Frei, Sonnen tal, 2. Ro-
land Wäny, Frauenfeid, 3.Marku Kunz,
Hofstetten. BRJGITf'E KUNZ

Fe Elgg: Nur einheimische Spieler im Kader
Die erste Mannschaft des
Fe Elgg geht mit dem neu-
en Trainer Roger Nicolet
und realistischen Zielen
in die neue Saison. Dazu
werden die Spieler neu
das Logo eines Elgger Un-
ternehmers auf der Brust
tragen.

Samstag, 4. September folgt die Heim-
spielpremiere gegen die zweite Mann-
schaft von Ellikon/Marthalen.

Vorsichtig optimistischer
Trainer

Der neue Trainer Roger Nicolet wohnt
in Münchwilen, ist Vater von drei Kin-
dern und leitet ein Altersheim in Sir-
nach. Seine ersten Eindrücke des Teams
sind sehr positiv: «Mir gefällt es hier, das
ist ein guter Verein. Wir haben eine gute
Mischung von jungen und erfahrenen
Spielern. Und es ist schon toll, dass wir
im Gegensatz zu vielen anderen Teams
in der Region alles Eigengewächse ha-
ben.» Angesprochen auf das Saisonziel,
hält der Trainer den Ball flach: «Wir neh-
men Spiel für Spiel und schauen, was es

FUSSBALL - Nach dem dritten Platz
in der vergangenen Meisterschaft sowie
einem neuen Torrekord will der FC Elgg
auch diese Saison wieder vorne mitspie-
len. Das erste Spiel findet am kommen-
den Samstag in Weisslingen statt. Am

Präsident Peter Schwarz, Leibchensponsor Valentin Schnyder und Trainer Roger Nicolet (von links).

Der Fe Eigg ist für die neue Saison bestens gerüstet.

gibt. Mir ist sehr wichtig, dass gut trai-
niert wird.»

Talentschmiede Elgg

Präsident Peter Schwarz freut sich, dass
in der neuen Saison «ausnahmslos Elg-
ger» für die Farben seines Vereins spie-
len. Der Fe Elgg hatte nach Abschluss
der vergangenen Saison sechs Abgänge
zu beklagen - vier davon folgten dem
ehemaligen Trainer zum ambitionier-
ten Drittligisten Ellikon/Marthalen. Für

Peter Schwarz kein Grund zur Besorg-
nis: «Einige verletzte Spieler kehren ins
Team zurück, und zwei sehr talentierte
B-Junioren werden ins Eins integriert.
Der jüngere der beiden wird im Dezem-
ber gerade mal 17 Jahre alt.» An Fuss-
balltalenten mangelt es dem Dorfverein
wahrlich nicht.

Der neue Leibchensponsor

Der FC Elgg hat neu einen Leibchen-
sponsor, die Spenglerei Schnyder aus

Bilder: Oliver Fuhrer

Elgg. Deren Inhaber Valentin Schnyder
zeigt sich überzeugt, dass die Zusam-
menarbeit mit dem Dorfverein Früchte
tragen wird: «Es freut mich, etwas vom
Elan unseres Gewerbes weiterzugeben.
Ein Sponsoring ist natürlich immer ein
Geben und ein Nehmen.» Als einziger
nimmt er das Wort «Aufstieg» in den
Mund und fügt lächelnd hinzu: «Zu-
sammen mit dem Logo' eines Spenglers
könnte der Aufstieg in die dritte Liga
doch drin liegen. Wir steigen ja auch je-
den Tag aufs Dach.» OLIVER FUHRER


